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Schellhaß; Karl, Gegenreformation 1m Bıstum Konstianz
1m Pontifi:kat Gregors JII (1572—1585). Personal-
ınıon VON Petershausen und St Georgen Die Ab-
setzung der hte Chrıstoph unc und Martıin yger Der

arls-Konstanzische Sta  er Stephan Wolgmhuett.
runhe, Braun, 1925 XAIX 359

Das Buch, ine Nebenfrucht der Arbeit den Nuntiaturberichten
und in schweren Kriegsjahren entstanden, hat seine Geschichte Kapitel 1—5
z der 1U abgeschlossen vorliegenden Arbeıit erschienen bereits

1m ahrgang 1917 und 1918 der Zeitschrı esCcC des Oberrheins Die
raurige Finanzlage verhinderte bisher den TUC auch des sechsten, des
Schlußkapitels und edingte be1l der jetz endlich erfolgten Ausgabe in uch-
form die Tilgung er Anmerkungen ıim Schlußkapıtel und die Weglassung des
Registers; e  n, allerdings ungenügenden, FErsatz Tür dieses bildet das Aaus-
führliche Inhaltsverzeichnis, in das ine Übersicht über den Gang der nter-
suchung und alle 1m an vorkommenden Namen aufgenommen Sind.

Den Inhalt des aufschlußreichen Buches g1bt der Untertitel deutlicher
als der Obertitel DIie ämpfe, die urc die Visitation des Nuntius

Ninguarda, eines Dominikaners, ım August und September 19579 un uUurc
die Von ihm verfügte übermäßig strenge Maßregelung der konkubinarischen
bte VON Petershausen (bei Konstanz) und St Georgen eın
entiaC wurden, bilden einen bedeutsamen Ausschnitt AUs der Geschichte
der katholischen Restauration (‚„„‚Gegenreformation‘“) 1m Bistum OnNstanz
in der älite des Pontifikats Gregors S< Bf Der wechselreiche Verlauf
dieses reites, in den Bischof und Domkapitel, aps und Nuntius, Oster-
reich un Eidgenossenschaft, ja das entlegene Hochstift Bamberg
(wegen der en Lehensherrlichkeit über eın d Rh.) verwickelt wurden,
äßt sıich mit kurzen richen n1e andeuten; Wel ihn der Hand der
streng quellenmäßigen und doch der Lückenhaftigkeit des Materials
weıthin mit Vermutungen, allerdings gut begründeten un scharfsinniıgen
Vermutungen, arbeiıtenden Darstellung VOIN Schellhaß verfolgt, der ahnt
einigermaßen die unglaublichen Schwierigkeiten, mi1t denen das Werk der
katholischen Restauration in deutschen Landen ringen a  G und WUuN-
dert sıch nIC daß der amp mıiıt einem Kompromiß endigte, Del dem
el arteien, zunachAs das zwinglische Zürich und die römische une;
in gleicher Weise Sieger (vgl. Die beiden kläglıc her-
untergekommenen Abteien Petershausen und eın a die zunachs
(1581) Nur auf Lebenszeit des bts Ochs!i in Personalunion VeCeI-
Dunden wurden, blieben dauernd vereinigt bis ZUTr Säkularisation VOIl 1802

SeinDie entsagungsvolle Arbeıit des Verfassers verdien en ank
Urteil bleibt STEeTis maßvoll; 1m einen oder anderen un ist immerhin
auch eine andere Auffassung möglich oder notwendig. Mit dem kath
Kirchenrecht 1m allgemeinen und dem Ordensrec 1m besonderen ist
Schellhaß allerdings N1IC. genügen vertiraut; vgl profess10
Glaubensbekenntnis STa (wie richtig 152) Gelübdeablegung; S. 124
Wahl DCI modum COompromissli, ein bekannter, Test umrissener BegrIM;

oben Desser Totenoffizium STa otenam 2CH wäre der
OTft vorkommende Konstanzer Domprediger Dr. a  (0) ıller Aaus der Ge-
sellschaft Jesu hervorgegangen, nach 302 aber ist erselbe Germaniker;
letzteres ird das richtige sein. ird Petershausen als Reichsabte1i
Dezeichnet, ine e1ite vorher (Anm 116) aber als der (österreichischen)
Landvogtei chwaben inkorporiert. Daß die vieli1acC Sanz Dizarre Schreib-
weise der amen, wI1Ie s1e jener Zeıit eigen WarT, beibehalten wurde OC
N1C überall), mac. sich nNnIC. gut Zu Anm (Lebensdaten des
bts Christoph Funk) vgl Anm 113 Das ratselhatte om in
Anm (eigentlic udomus ist Kloster Ochsenhausen Zgller.Hausen Württ.)


